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54. Honnabend den 5. Mai. 1877.
n Für die Monate Mai und Juni werden Abonne Juſtiz und Schulweſen frühzeitig die ſegens feiert worden, ſondern auch die Bevölkerung hat
e ents anf den „WMerſeburger Correſpondent zum ſreichſten Reformen erfahren, daß es in Zeiten, da freiwillig dem greiſen Monarchen ihre Huldigungennen öſg. 80 Pfg. von gillen z an. e Wenn ln einen e nid) reiſe von 84 Fſg. reſp len anderwärts die politiſche und kirchliche Reaction in in einem Maße dargebracht, daß auf die herrſchende
den Hoſen n reten, ſewte tn der Crreicen Blüthe ſtand, als „Muſterſtaat“ geprieſen werden Stimmung ein erſreuliches Licht wirft. Die er
t S uſtrate finden bei der großen Anuſſage des konnte, iſt der Regierung dieſes Fürſten zu verdanken hebende Feierlichkeit des Anblicks, zum erſtenmal

n Blattes die e Wegs e d d Verdienſte e e e an e n e e e e n e ne eEben n 2 Friedrich um die nationale Sache und die deutſche deutſchen Kaiſer in des Reiches ſüdweruche Drenz
n des „Merſeburger Correſpondenten Einigung erworben, ſteht noch in friſcheſter Er burg einziehen zu ſehen, iſt in Deutſchland und
v en e e innerung. Daß aus dem norddeutſchen Bund auch im Elſaß ſelbſt, ſoweit nicht franzöſiſcher
en Aeber ſich k. ein Deutſches Reich geworden da auch die Süd Fanatismus die Herzen mit Bitterkeit erfüllte tief
l dann e Der Reichstag iſt am Donnerstag geſchloſſen ſtaaten der nationalen Geineinſchaft die noth empfunden worden. Wer möchte nicht mit Genug

worden. Die wichtigſte der letzten Arbeiten war wendigſten Opfer an der Landesſouveränetät ge thuung die hocherfreuliche Thatſache begrüßen, daß
ſwürget u die Erledigung des Patentgeſetzes, das durchgängig bracht, muß vorzugsweiſe dem badiſchen Groß wenige Jahre ſchon nach der Wiedervereinigung
n Cnſe n nach den Beſchlüſſen der Commiſſton angenommen herzog zum Verdienſt angerechnet werden, wie es mit dem alten Mutterlande Elſaß ſich ſo weit in
n bunde und in dieſer Faſſung der Zuſtimmung des auch der Kaiſer in ſeinem Trinkſpruch rühmend die neuen Verhältniſſe gefunden hat, wie es heute
en Bundesraths ſicher iſt. Nachdem die Cormmiſſton anerkannt hat. e Fall iſt. Durfte doch der Kaiſer den Mit
hre un die mit dem Patentſchutz nothwendig verbundenen In ver auswärtigen Politik iſt der Krieg im gliedern des Landesausſchuſſes gegenüber ſchon jetzt
isbleht Uebelſtande ſo weit als möglich eingeſchränkt hatte, Orient und die Stellung der Mächte zu dieſer die Zuverſicht ausſprechen, daß es nur eines Ge
n n hoben ſich gegen das Prinzip das ja in einer Kriſis das einzige Exeigniß. Vom Kriegsſchauplatz wöhnens und Einlebens bedürfe um das beſtehende
n nan Rahe ähnlicher Geſete ſchon anerkannt worden, ſelbſt iſt, wie es in der Natur der Sache liegt, noch Verhältniß zu gegenſeitiger Genugthuung zu ge

hut noch wenige Stimmen. Wenn der Rückgang nichts Weſentliches zu berichten. Die Ruſſen ſtalten. Der Beſuch des Kaiſers kann wohl als
Unſerer Induſtrie in techniſcher Hinſicht unzweifel ſetzen ihren Aufmarſch am untern Laufe der Do eine Anerkennung für die Haltung und Stimmung

haſt haſt (heilweiſe auf die ungenügende Beſchaſſenheit nau fort und erſt wenn derſelbe vollendet iſt und der aufgefaßt werden welche die Reichslande in den
n wenn unſeres bisherigen Zerſplitterten Patentweſens zu Uebergang über den Grenzſt m Unternommen wird letzten Jahren der politiſchen Zuſammengehörigkeit
Tr An rückzuführen war, ſo wird man von der jetzigen wird man einen entſcheidenden Zuſammenſtoß erwarten mit Deutſchland gegenüber Jeigt haben und die
hre zweckmäßigen Ordnung des Exfindungsſchutzes gine dürfen. Inzwiſchen iſt der uſſtſch rumäniſche ſicherlich zu ihrem eigenen Beſten Kusſchlagen wird.

heilſame Wirkung erwarten dürfen Ferner hat Vertrag bekannt und von den Kammern genehmigt Niemand wird nach zweihundertfähriger Trennung
der Reichstag in den letzten Tagen das Geſetz worden, der den Vaſallenſtagt mit feſten Ketten ſofort oder in wenigen Jahren eine ſtürmiſche

K t über Unterſuchung von Seeunfällen in dritter Le an das Czarenreich feſſelt. Die geſammten Ver deütſchnationale Begeiſterung erwarten fordern oder
sah ſung angenommen, ebenſo den Lasker ſchen Antrag, kehrsmittel und Hülfsquellen Rumäniens die ganze ſelbſt nur wünſchen können. Dieſe Lande waren
uplaſes un e betreffend den Zeugnißzwang, nach Zurückziehung Verwaltung ſoweit ſte für den Krieg von Wich zu eng mit Frankreich Srwachſen als daß die Lo
Karten mich des 92, welcher die betreffenden Beſtimmungen auch tigkeit iſt, wird an Rußland überantwortet; nur ſüng des Bandes nicht ſchmerzhafte Wünden hätte
ecditian d di auf das Disciplinarverfahren wegen Dienſtvergehen eine unmittelbare Vereinigung der rumäniſchen zurückläſſen ſollen. Troß aller patrivtiſchen Ge
d werden W der Reichobeamten ausdehnen wollte. Ob der Streitkräfte mit den ruſſiſchen iſt fürs Erſte noch fühle aber, die noch immer die Herzen nach Frank

z c gen Geſetzentwurf ſelbſt in dieſer Faſſung vom Bundes micht feſtgeſetzt. Doch muß nach dieſem Vorgang reich ziehen hat ſich ein großer Theil der Bevölke
r rath wird gutgeheißen werden erſcheint allerdings die türkiſche Kriegserklärung an Rumänien jeden rung verſtändig und fügſam in die Umwandlüng

Ockabet hr zweifelhaft. Sodann hat der Reichstag eine Tag erwartet werden. Inzwiſchen beeilen ſtch die der Verhältniſſe gefunden und dieſer Umſchwung
ginn Reihe kleinerer Vorlagen exrlebigt, unter denen na europäiſchen Mächte ihre ſtrenge Neutralralität zu wird von Jahr u Jahr an Kraft und Ausdeh
ha mentlich die Erwerbung von zwei in Berlin ge verſichern. England und Frankreich haben ſoeben nung gewinnen. Wir haben während der Ver
n kegenen Grundſtücken für das Reich, wegen des die bindendſten Erklärungen in dieſer Hinſicht handlungen des jetzigen Reichstags mehrfach Ge
Ab ha Preiſes, des Mangels an einer beſtimmten Ver abgegeben, und die engliſche Erklärung namentlich legenheit gehabt, der Haltung der elſaſſtſchen „Au

wendung und der i dem Ankauf verbundenen muß einen beruhigenden Eindruck machen. Denn tonomiſten unſere Anerkennung auszuſprechen auf
Uebernahme der Decker ſchen Druckerei, hart ange die engliſche Betheiligung am Kriege war eine den großen Fortſchritt hinzuweiſen, der von der

halten in uns Fochten und nur mit Mühe und unter weſentlichen ſehr naheliegende Beſorgniß, und die Neutralitäts früheren Politik des Proteſtes und der Verneinung
n Einſchränkungen angenommen würde. Die beiten verſicherung dieſes Landes verſtärkt die Hoffnung zu einer Politik der thätigen Betheiligung an der

t h Rechnungsgeſetze ſind für dieſe Seſſion wiederum den Krieg auf den jetzigen Umfang eines ruſſiſch Loſung der reichsländiſchen Fragen ſich vollzogen
n geſcheitert daſür wurde das bekannte Nothgeſet, be türkiſchen Kampfes eingeengt zu hen Es wird hat. Wir haben in dieſen Reichstag zum erſten

n kreffend die Uebertragung der Befugniſſe des Rech von der Mäßigung und Selbſtbeſchrankung Ruß mal Männer aus dem Elſaß geſehen, welche ſtch
nungshofes auf die Preußiſche Oberrechnungs lands abhängen, ob auch im Falle entſcheidender offen auf den Boden der Thatſachen ſtellten die

u kammer eingebracht. Am Schluß der Donners ruſſiſcher Siege die Möglichkeit gewahrt wird, daß neuen Verhältniſſe anerkannten und auf Grund
Ab tags Sihung gab der Präſident eine Ueberſicht der Europa die Grenze der Neutralität innehält. derſelben ihre Kräfte zum Beſten ihres Heimath

geſchäftlichen Thätigkeit des Hauſes in der Gr In Frankreich erhebt ſich allmählich ein ge landes anſtrengten. Die Folge davon war das
n hangenen Seſſion und verlas hierauf der Präſident ſunder Widerſtand gegen die täglich wachſenden hohe Vertrauenszeugniß, welches Regierung und

des Reichskanzleramts Hofmann die gllerhöchſte ultramontanen Umtriebe. Die republi Reichstag den Reichslanden dadurch darbrachten,
Botſchaft welche denſelben ermächtigt, die Seſſton kaniſchen Parteien ſehen nachgerade ein, in welche daß ſte die geſetzgeberiſchen Befugniſſe in gewiſſen

m h zu ſchließen. Mit einein dreimaligen Hoch auf inneren und auswärtigen Gefahren die ſchranken Grenzen einer einheimiſchen Körperſchaft, dem Lan
n nd den Kaiſer, ausgebracht vom Präſidenten von loſe Zunahme der clericalen Agitation fuührt, und desausſchuß, übertrugen. Es dürfte nicht viele
un Forckenbeck, trennten ſich die Mitglieder des Hauſes. haben die Regierung über ihre Haltung gegenüber Beiſpiele in der Geſchichte geben daß einem erober

un Am 29. Apuil hat der Großherzog Friede dieſer Gefahr interpellirt. Auch in Stubdenten ten Lande nach ſo kurzer Jeit ein ſolches Vertrauen
rich von Baden das Feſt ſeines fünfundzwanzig demonſtrationen gegen ultramontane Profeſſoren entgegengebracht wurde, und die Elſaſſer ſelbſt wer
ührigen Regierungsantritts begangen eine Feier, giebt ſich der herrſchende Unwille kund. den vanach ermeſſen koönnen, ob ihre Intereſſen beſſer

u vn, e die durch die Theilnahme des Kaiſers eine beſon e n Proteſtlern und Ultramontanen oder von Denen
dere Weihe empfing. Das badiſche Volk brachte Die Reiſe des Kaiſers nach den Reichs gewahrt werden die in die neuen Thatſachen

ſof m dem Landesherrn verdiente Huldigungen dar. land gefunden und das Beſtmögliche für ihr Land daraus
in n Denn daß Baden vor andern deutſchen Ländern anden zu machen ſuchen. Als eine Anerkennung für den

hen die Wohlthaten eines wahrhaften Rechts und Der Einzug des deutſchen Kaiſers in die Haupt fortſchreitenden Verſchmelzungsprozeß der neuen
gen Verfaſſungeſtagts einpfunden, daß es in allen ſtadt der neuerworbenen Reichslande iſt nicht nur Reichslande mit dem alten Mutterland muß auch
5 e Zweigen der inneren Verwaltung, namentlich im mit dem ganzen Pomp officieller Feſtlichteiten ge die Kaiſerreiſe betrachtet werden

uchſtädt

en



reDeukſchland. daß der Reichskanzler um Vorlegung eines ein e Tiflis wird 1. d. telegraph
lin Aus St det der T ſchlägigen Geſetzentwurfs erſucht werde. Als die Avantgarde der riwan Abtheilung etBerlin. Aus Straßburg meldet der Delegrarh Unmittelbar nachdem die neuliche Rete des der Kaukaſusarmee geſtern früh bei Bayaſid a

d unDer Kaiſer und der K i i n ler etr Grafen Moltke im Reichstage dem Fürſten Bis ſchien, zog ſich die 1700 Mann ſtarke kütkiſhe
J Am Donnerstag Fort Franſecky. Ueberall waren ee Ehrenpforten e e ne heeee Ge marck mitgetheilt worden, hat derſelbe dem Grafen Garniſon auf die Höhen des Aladahgebirges zurück J

n e ſeine volle Uebereinſtimmung mit ſeinen Aeußerungen Dieſelbe ließ ſtarke Munitionsvorräthe urd a
meinden waren die Schulen, die Reſervemannſ aften ſ. F.J hof zu erkennen gegeben. Was die von dem Chef des Die ruſſiſchen Truppen haben die Stadt und Citg u

d ehe 102 Gemeinde dreisortee n ſo e 9 a Generalſtabes in Ausſicht genommenen Aus delle beſetzt. Wn zur Begrüßung aufgeſtellt 250 berittene Bauern ß S e lel iteten den Kaiſer auf ſeiner Fahrt. Der Kaiſer gleichungsmaßreln betrifft, ſo iſt anzunehmen, Am Sonntag zeigte Lord Loftus den
war ſichtlich ſehr erfreut. daß die Reiſe des Kaiſers nach Elſaß Lothringen ruſſiſchen Regierung officiell an, daß die PeDie DTruppenparade vor dem Kaiſer verlief mit der ſchließlichen Feſtſtellung derſelben im Zuſihre Unterthänen in Rußland unter den Schi ſich

e am Mittwoch in Straßburg glänzend bei ſchönem ſam menhänge ſteht. e Englands ſtellte Die ruſſiſche Regierung erklän ſt
h Wetter Die Kopf an Kopf gedrangte Menge Am Montag trat unter Vorſitz des Reichs Lord Loftus ihre Zuſtimmung dazu. Dienſt m alhet

p Kopf gedrängte Menge Rickert hierſt ine V heilte Lord Loftus d ſiſt Regi ntagsabg. Rickert hierſelbſt eine Verſammlung von theilte Lord Loſtus ver ruſſiſchen Regierung weit in ben

empfing den Kaiſer, der nach der Parade das S e z te und die e beſuchte en mit Mitgliedern des Reichstags und Sachperſtändigen mit, das ruſſiſche Cabinet möchte die Sonntag ſt
geſteigerten ununterbrochenen Jubelrufen zuſammen, welche die Bildung eines Vereins be anzeige als nicht erfolgt betrachten, weil die o

n Auf eine von dem Landesausſchuß in Straße Hloß zur Förderung des Baues von Locale inzwiſchen auf den britiſchen Schutz ihrer Unten
e e Sr. Mai neun e r See ndaärbahnen im Gebiete des Deut thanen in Rußland verzichtete angeſichts ihrer Ab

burg bei der Ankunft Sr. Maj. an denſelben ge e t t bſchen Reichs. Ein Comité wurde mit der Aus ſicht, die ruſſiſchen Unterthanen aus der Türke

richtete Anſprache erwiderte der Kaiſer Folgendes e c cIch e Mich, daß Wir hier zum alten t uns arbeitung des Vereinsſtgtuts beauftragt. auszuweiſen. Die ruſſiſche Regierung antwortete n
n ſo ſehen weil Jch der Ueberzeugung lebe daß die Hoſſ Die Univerſttät Straßburg wird den Namen ſie würde nichts deſto weniger den Türken in Riß b han

nungen und Wünſche welche Sie ſoeben als die des Kaiſer Wilhelms Univerſttät“ erhalten. land den Schutz der Reichsgeſetze angedeihen laſſe
l Reſchslandes gegen Mich ausgeſprochen haben, ſich vol. Die Ausrüſtung der geſammten deutſchen Die Nachricht von dem Widerſtande, welchen
e ſtändig erfüllen werden, wenn Sie ſich von der Aufgabe e 5 re r ziniencavallerie mit dem neuen Karabiner Oeſterreich einein türkiſchen Durchmarſche nah t

h nd eine edurchdrungen fühlen, das neue Reichsland immer mehr r Se 3 nt dem alten Mutterlande zu aſſimiltren und das deuſche iſt, mit alleiniger Ausnahme der Küraſſterregimenter, Serbien entgegenſetzt, hat in Petersburg angeblich
Element deſſelben immer mehr zu beleben. Ueberraſcht nunmehr bewirkt und der aptirte Chaſſepot Karabiner ſehr verſtimmt und wird von Kreiſen, welche de

n e er e es außer Gebrauch geſetzt. Fürſten Gortſchakoff nahe ſtehen, angeblich dahinen e ſier in denn Ang. 7. d. M. erfolgt in Wilhelmshafen gedeutet, daß Oeſterreich, indem es Rußland u ealtehrwürdigen Straßburg gefunden, erfüllt Mich die u h nverſicht, daß es nur eines Gewöhneus und Einlebens ber und Kiel die Jndienſtſtellung der Panzerſchiffe der Pforte freundſchaftliche Verſicherungen mach ne mm

darf um, wenn Jeder von uns thut, was in ſeinen Kaiſer „Deutſchlan d und „Preußen“ gegen Rußland einen Trumpf ausſpielte, weil ein
a

Pane e r e e des Abiſos „Falken, welche mit dem bereits türkiſcher Marſch durch ſerbiſches Gebiet ein er

l h 3 e 8 gſt e s im Dienſt befindlichen „Fried rich Karl das wünſchter Vorwand geweſen wäre, die Türken

d zu geſtalten i h ehe nn Der Enthuſtasinus, welchen dieſe Antwort diesjährige P anzergeſchwader unter dem ſerbiſcherſeits angreifen zu laſſen. nd an
n des Kaiſers hervorrief, war ein unbeſchreiblicher Commando des Contre- Admirals Batſch bilden Rumänien Ein fürſtliches Decret beſtimmſ un

Eben ſo richtete der Kaiſer auch an die Vertreter werden. daß jeder Landesbezirk die Cadres zu einem Miliſ
der Univerſttät und der Schulen kürze Anſprachen Die „Volkéztg.“ ſchreibt „Der Abgeordnete bataillon aufzuſtellen hat, die Stadt Da I ſoche

n die ebenfalls freudigſten Beifall erregten Der Franz Du ncker hat heute ſeine beiden Man- formirt für ſich ein Milizbataillon. Vor de
Fackelzug, welcher dem Kaiſer Abends dargebracht date, dasjenige für den deutſchen Reichstag ſo Mündung des Sereth iſt ein rumäniſches Kriege n Ale

h wurde, verlief ſehr glänzend. wohl, wie dasjenige für das preußiſche Abgeord ſ chif f ſtatignirt worden. Eine große Anzahl
Der Kaiſer hat an den Feldmarſchall netenhaus niedergelegt Veranlaßt zu dieſem Schritte chriſtlicher Familien aus der Türkei flüchtet a hre

Manteuffel zu dem geſtrigen funfzigſahrigen haben denſelben lediglich ſchwere geſchäftliche Sorgen, rumäniſches Gebiet. nDienſtjubilaum ein überaus gnädiges, langeres welche bereits in den letzten Jahren ſeine Thätigkeit Der Fürſt hat ſich zur Vorname v Mia

e Hantſchreiben gerichtet. In dem Schreiben iſt zu en en e n Menge m re ne n r r e ehe gen nach den benath
e ſt Auszet en ang äſſen, Mandate barten Garniſonen be ſeben.gleich der beſonderen Auszeichnung gedacht worden, Hände ſeiner Wähler zuruckzugeben.“ Die That (Fortſehung auf der Beilag ſt Das

e.)

i daß der Jubilar fortan à la suite des Garde e e w. Se Dragonerregiments zu führen iſt, in welches der e e e de e er e An zeigen. t
o ſelbe vor funfzig Jahren auf Avancement eingetreten dernner en n ſuret ch e ſie dieſen Theil ernſt en ublikam gegen Wche ſ

n i z r We 7a und welchem er init kürzen Unterbrechungen bis zur Huncker nicht mehr ats Verleger des Blattes ge Am Sonntag den 6. Mai predigen a
m Ernennung zum Flügeladjutanten weiland Königs nnt J Homhirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Martius Klh vun

Friedrich Wilhelm IV. angehört hat. e e 2 Uhr Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner JeanDie Entſe b h tadtkirche. 9 Uhr Hr. Paſtor Heineken. e ve e des deutſchen Botſchafters Orientaliſcher Kriegsſchauplatz 2 u Hr. Diee Hlldebrandt. Poh
Prinzen Reuß nach Konſtantinopel wird wie Rußland. Der Kaiſer der Großfürſt Im Anſchluß an den Nachmittags Gottes hienſte n
neuerdings von Wien aus bekannt geworden iſt, furſte mir liche Unterredung mit den Conſirmirten der letzten Jahr dubhe n Thronfolger und Großfürſt Wladimir ſind am re NbütinHon der Zurücknahme der Ausweiſung der ruſſiſchen Mittwoch in Odeſſa eingetroffen. Nach Beſichti enmarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. r al
Unterthanen abhängig geinacht 9 ſſen. Nach ſtchtigung Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner t gutehe e r Truppen und der Flotille erfolgte die Weiter Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 21 ne

OHffieiös wird geſchrieben Es wäre ſicherlich reiſe nach Kiew. GottesdienſtUnrichtig, wenn man den großen Eindruck der Reden Jn Moskau werden für den Einpfang e April uſenedes Grafen Moltke damit fü z Kaiſers die großartigſten tungen ge Kirchennachrichten von Lauchſtädt April. Mates Grafen ke damit für abgethan halten des Kaiſers die großartigſten Vorbereitungen ge Geboren ein Sohn dem Maurer Heidel; h
wollte daß man dieſelbe anfangs als ein kriegeriſches troffen. Neben den Spenden der Stadt kommen Zimmermann Belsig; I
Symptom und dann was namentlich in Frank auch aus Privatkreiſen zahlreiche bedeutende Gaben Oekonom Kathe; dem Handarbeiter Otto
reich der Fall war als eine blos auf einen für die Verwundeten ter dem Bürger u. Fleiſcher Rot nBudgetpoſten bezügliche Aeußerung auffaßte, die Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz iſt Schuhmachermeiſter Dre dar
keine weitere Bedentung habe. Es ſtellt ſich viel das ruſſtſel J n t Tiſchlermeiſter Jg.veit deutung habe. ſtellt ſich viel das ruſſiſche Hauptquartier jetzt in Plojeſchti, Henriette Seemann, der Zimmermann Ja hre
mehr immer beſtimmter heraus daß auch die Reiſe nördlich von Bukareſt, ctablirt. Jgfr. Minna Bornecke. Geſtorben- des ne be

l des Kaiſers nach Elſaß Lothringen mit den Er Wie aus Bukareſt gemeldet wir Sellermeiſters Walther Tochter n reſt gemeldet wird, begann eentzündung; des Fußgendarm Wothge Sohn, im 1. Ja S
wägungen zuſammenhängt, welche durch die Rede am Donnerſtag gegen 10 Uhr Vormittags bei e e hunſtngMoltke's auch der öffentlichen Beachtung zugänglich Braila e e zwiſchen v en d S e et e en

l gemacht worden ſind. Man glaubt annehmen zu rien und 3 türkiſchen Monitors. Die Türken Handarb Köcke in der Woche an Schwäche
dürſen, daß nach der Rückkehr des Kaiſers Ent naherten ſich und bombardirten die Stadt, würden Wittwe Magdeburg Tochter in s Jahre e e
ſchliehungen in Bezug auf die Ausgleichs maß jedoch gegen Mittag gezwungen, ſtch vor dein Feuer e Sbge Eheſran, in n

0 u sentzündung. en
be

A

heni

regeln nicht auf ſich warten laſſen werden. der Ruſſen zurtickzugiehen. Die Zahl der getödteten er e neWas freilich die Behauptung betrifft, daß die Bewohner und der angezündeten Häuſer iſt un Heſſentl. Sißung der Sladſverordnel
S

S

franzöſiſche Regierung von den bevorſtehenden Maß bekannt. o 7 r.regeln durch den deutſchen Botſchafter in Kenntniß Aus DTiflis ird 2 t d alt. Zbeno 72
Botſchafter in Kenntniß us Tiflis wird vom 2. d. gemeldet Zuſchlagsertheilung an die Beſtbietenden au dMalzhaus auf dem Sande und das Kellerha ſüſſe

geſetzt worden ſei, ſo kann dieſelbe nur irrthüm Am 28., 29. Und 30. April recognoscirte die dem tiefen Keller
e ſein. Es iſt ſehr zu u daß die ruſſiſche Cavallerie unter Dſchavtſchavadſe die Verpacht er Feld ISache zu einem diplomatiſchen Schriftwechſel an ſudwärts Kars. Einzelne Abtheil Perpachtung einer Jedparz e ien n ne er u ſch füvrchſ t Kn Gegend e Kars. Einzelne Abtheilungen Schreiben des Vorſtandes des hienenwirthſchaftl
geth ſt, ü jedenfalls ſtehen die Maßregeln, rückten bis Litſchagirt vor, wo ſie auf einer Strecke Haupt Vereins der Provinz Sachſen, betr. deUber wilche Mittheilung genacht worden ſein ſollen, von 10 Werſt die Telegraphenleitung zerſtörten. 23. M. auf der Funkenbürg hier ſtatt Ged

Der v General Verſammlung u. die Ausſtellung von ie
bis jetzt in den Einzelheiten noch keineswegs feſt. Acht turkiſche Batgillone flüchteten vor der ruſſiſchen Bi JDie Ausſchüſſe des Bundesraths für Handel Cavällerie und Ueßen ihre Munition zurück. Am S 6eeg e nund Verkehr und für Juſſtizweſen haben den Antrag 30. April fand ein Geſecht unſerer Artillerie und 9 Huene e e a a n
geſtelt, daß nach reichegeſetzlicher Regelung der Capallerie mit einer aus Kars herausgetretenen Ab r Vorſteher der Stadtverordneten Verſanntn e

Frage wegen des Schutzes nützlicher Vogel lheilung türkiſcher Drüppen ſtatt. Die Bevölkerung e e
anten der Beitritt Teutſchlands zu der zwiſchen nimmt die Ruſſen freundlich auf. Einzelne Ein S rer Arbeitspferd hat zu n a n
OeſterreichUngarn und Jtalien in dieſer wohner meldeten ſich, um in die ruſſiſche Armee E eDe ichung geiroffenen Vereinbarung erfolge und zu treten. in großer ſchwarzer Jagdhund nicht drei

zichung geiroff g erſolg 5 r verkauſen Amtshäuſer R
S

SSSS S S
S 7
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orderung von zuſammen 945 Mark
Corſettmacher Julius Lindner

Na d deſſen Frau
Wernicke in Merſeburg, welche

anno de den Ma ſfeſtationseid geſchni woren haben, iſt billigAh verkaufen. Auskunft in der Expedition.
Uonöbonſt v

dent

nun z
o n ine ausgeklagte J v
r c e inſen, an deiſt 9 rn geborene

Sonnabend den 5. Mai ſteht ein
Transport hochtragender und friſchmilchen
der Kühe und Kalben, ſowie auch einige

Se Stück ſchöne ſprungfähige Zuchtbullen bei

zu Verkauf. L. Närnberger,
an h Aerſeburg

un Wn
un d e Ein g
ſhn Min. Deheltniſſe halber
wöchte Zutem Zuſtande befindliche

achten W ler günſtigen Bhen de fen. daſſelbe habe
m Shüh hy jeſe in Naumburg a. S. an Nähee angſtſnch e Reinhold Werner daſelbſt.

änen n cRegen i Für W irt h e
ger den Mi u Eieſchr d ße Bierhähne hat billigEin Eisſchrank und zwer große er g
wche ma vertanfen Zur Börſ Merſeburg.

n V Achtung.e an Ein Laden mit Laden Einrichtung, paſſend für jedes
n Metehn WHeſchaft und eine Familienwohnung ſind zu vermiethen

in Reſt i Kerſeburg Neumarkt Nr. 21
ſtehen n gir Ritterſtraße Nr
üdem d M möblirtes Zimmer zu e

Vuſhenninnpf auéſh E bermiethen und

rbiſched Cſn wie Neue Liſſ
laſſtn, vorzüglicher Qualität un
ſſtüches De ſHelilateſſenhandlung von

9 ſt ein kleines und großes
rmiethen.

ofort zu beziehen.
Büchner, Petraab. Kartoffeln

d preiswürdig empſiehlt die

ute trockene Praunkohlenſteine

in mine S lſteine)in rm Koppelft lt Mille 11 Mark.S G e e O. Schultze Breiteſtraße 8.
ver Ut i und iſt daſelbſt eine möbltrte Stube zu vernethen

ch gut n
gen wih

n wih n William Hehwig
hat a e e n G n U R r G R

zu verkaufen.

i 9 e n e e ce c wird ſchön und villig in undn en äſch außer dem Hauſe gewaſchen ünd
h, Mai pudſ

jeplättet von

igbataillon,

der Veili

e. Mark tſſaritln d Frau Gärtner Mälzerſtr. 8 III.

e. n e eben Pekanntmachung.
chnitine d Ich erlaube mir hiermit einem geehrten hieſigen wie
onftemieten ahluswartigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von

r Dieiſtng Schloſſerarbeit aneht ab wieder alle vorkommende
aſtor Arie iehme und bitte gütigſt, das mir früher geſchenkte Wohl
ühr und dar pollen auch jeht zukommen zu laſſen. Auch erlaube mir

ſiermit anzuzeigen, daß ich alle vorkommenden Gitter
jach dem neueſten Syſtem pro Centner mit 16 Mark

arg e Pf. verfertige. Angeſchweiſte Spitzen werden extra
n An h erechnet. Hochachtungsvoll
den n n T. Worstwann, Schloſſermeiſter,

Hand n Merſeburg. Neumarkt Nr. 91.

Traun éit Fein geſiebten Hammerſchlag zu Keg lbahnen e. hat

e an bznlaſſen A. Wagner,n Nagelſchm edemetſter un Merſeburg.
Ehefran i 3

ülligſt angeſertigt und bikte bei vorkommendem

ſſdſe mich zu beruckſichtigen. Sr M Vauline Schüe,Nai, e Vis à nis der II. Bürgerſchule.
veſthinm m Die chemiſche Waſchanſtallk, Kunſtfärberei

S und Hruchkereidpathele nennt von-z des M h ne Seorg Vartens-Funtentur
T Aueſln S Helgrubeempfiehlt ſich zum Waſchen von Herren und Damen-
x garderoben in allen Stoffen, ſowie Möbels (ganz oder
je n P lzſachen, Teppichen, Portieren uns Vor

nennen Handſchuhen ec., ſowie zum Färben und Drucken
dtverordn in guen Stoffen und Farben.
re Annghmen Heigrube 1, Eingang zum Laden, ſowie
ahnen ntenplan, Schaittwaarenhändler Hr. Deinme. Muſter

Sitzun

kleine Familien wohnung nach dem Hoſe iſt zu

bei

Ne

Spiddler's P

h

8 Entenplan 8,
empfiehlt ſein großes Lager von den neueſten Som
merhüten in Seide, Filz, Stoff, Alpacca, Leinen,
Panama, Palm und Stroh. Sowie alles Neue i
Und Kinder-Mützen, ſowohl in Farbe und Facon.

Knaben-n Herren
ich alles inDa23

Maſſe eingekauſt habe, ſtelle ich noch nie dageweſene billige Preiſe.
Pelz Sachen werden angenommen und vor Motken und Feuer

(rdösor dohditt ind Dübnaaren Ausrertauf

e eſchöne Kattune und Percales,
Shawltücher und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſehr billig.

A.

Ardo- Anpalms

Wieſe.
Alle Sorten

umarkt.

Von ſetzt ab jeden Dienſtag

frisches Lchtebier
in der Stadtbrauere i.

Plumen, gemüſe- und Hrasſaamen,
beſonders Neuheiten, ſind eingetroffen und hält empfohlen

Julius Khomas.

a Ein großarktiger Erfolg

S

Fried

na

al

m

ſind

2 u
à 2ferd ur et gand Proben liegen zur gefl. Anſicht bereit.

giſn Achtungsvoll Georg Martens.
un

ſind alle bö
Flechten, Seropheln,

ſfraß, Augenleiden, Geh
genleiden, Waſſerſucht,
Flußz,
allgemeine Nervenſchwäche,

Die Behandlung ſyphilitiſch Kranker ge
ohne Queckſilber, Jod oder ähnliche Präparate.
Dies Heilverfahren iſt beſonders da von
wo dergleichen Arzeneien bereits ſchädlich guf die
Körper Conſtitution gewirkt haben.

Die Ausſührung der verſchiedenen Kuren nach
t eine ſo einfache, daß ſie in

jedem Falle in der Behauſung des Patienten von
dieſem ſelbſt vorgenommen werden kann.

Man wolle ſich vertrauensvoll an Unter
zeichneten wenden.

G. e.Badehalter zu Eis keben,

ſowie

r Stollber g.

Allen Rranken

chgewieſen durch unzählige D

Die namentlichen Krankheiten

tete Pollutionen, S

Gicht, Rheumatismus,

einer Methode iſ

I

Breiteweg Nr. 86.

CSur die am Mittwoch den 29. Mai 187
Merſeburg auf der Funkenbürg ſtattfindende

bienen wirthſchaftliche Ausſtellung
en à 50 Pf. und 1 Mark,
karten für das am Nachmittag

Eintrittskert
Theilnahme

hr ebendaſelbſt ſtattfindende
Markt bei den Kanfleuten

J Dies vorzügliche populärmediciniſche Werk

ſichere Hülfe
Gottl. Keutels Heilverfahren

ankſchreiben wirk
lich Geheilter, ſelbſt Solcher, denen ärztliche
Hülfe nichts nützte.

welche bisher
mit ganz beſonderem Erfolge behandelt wurden,

sartigen Hantausſchläge, Krebs,
Syphilis, ja ſelbſt ver

chwächezuſtände, Knochen
örſchwäche, alle Ma
Blutarmuth, weißer

Blähungen,
Lähmungen c.

Leinewand, Bettzeug,

Thierschau zuhalle as.

verſichert.

Der Obige

Montag den 7. Mai ab.
uſtern, als Ripſe, Alpaccas,.

Bettdecken, Tiſchdecken,

S rDen Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Verechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg Feldmeſſer a. D.

e Dom 5.AchtungVier Dutzend birkene, fluchtrechte, ſelbſtgefertigte
Rohrſtühle, 2 Dutzend birkene Bockſtühle, I Dutzend
hirkene Kommoden, Dutzend eichenholzartig geſtrichene
Kleiderſchränke und dergl. mehr ſind billig zu verkaufen bei

Hulius Vekterlan,

e BruerMehrere Jowries
e

treffen von nächſter Woche ab hier ein welche in
kleineren und größeren Quantums nach Tages
conrs billigſt abgebe.

Nenmarkk. Julius Thomas.
e werden von mir ſelbſt gewaſchenStrohhüte gefärbt und nach den neueſten Facons

umgenäht bei billigſter Preisſtellung.
Frau Auguſte Ritter Oelgrube 13

(Hintergebäude)
n nMecklendurger Pferde Botterje.

Ziehung 17. Mai a. e.
Haupt Gewinn i W. von 10,600 Mark, ferner

80 Stück edle Pferde und viele kleinere Gewinne
Looſe 4 3 Mark empfehlen A. Molling, Generaldebit
in Hannover, ſowie Lonis Zehender, Bankgeſchäft in
Merſeburg.
Hannoversche Pferde Lotterie

Ziehung 25. Juni a. c.
Haupt Gewinn i. W. v. 10000 Mk. ferner 50 Stüg
edle Pferde und viele kleinere Gewinne. Looſe à 3 Mk.
empfehlen: A, Molling, Generaldebit in Hannover
ſowie Louis Zehender, Banquier in Merſeburg und
er Conſum- Verein in Lauchſtädt

Die Herren Viehbeſitzer im Vereinsbezirke machen

ſchieht

Nuützen,

7. in

Jmkerfeſtmahl
Herren Rabe

und Wiese hierſelbſt käuflich zu haben.

am 30. Mai d. J.
wir darauf aufmerkſam, daß zu der

auf dem Roßplatz in Halle a/S.
ſtattſindenden Thierſchau, wobet Pferde Hornvieh, Schafe
und Schweine ausgeſtellt werden können, Programme
Und Anmeldungen bei dem unterzeichneten VereinsVor
ſtande zu bekommen ſind und auf Verlangen ſofort wer
den zugeſandt werden.

Merſeburg, den J. Mai 1877.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis Vereins

Schönitan.

e
C S oDienſtag den 8. Mai Abends 8 Uhr Vortrag von S

Gottfried Waldſtedt
über

J SDie ZigeunerW Billets à 50 Pf. Schüler à 39 Pf.
ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe und à 60 Pf.
Abends an der Kaſſe zu haben.

Giarnelle.
bei vollem Orcheſter

F. Beyer
an untenMorgen Sonntag Tanzmuſik

En junges anſtändiges
Hausfrau geſucht. Näheres

ebittun deEin Dienſtmädchen wird geſucht

Oberaltenburg Nr. 11.



n.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in der zweiten Hälfte dieſes Monats

die Saiſon der Sommer Theater Tivoli und Funkenburg eröffnen werde.
Die Vorſtellungen werden wie im Vorjahre aus neueren Schau und Luſtſpielen, Poſſen und e

ren Operetten beſtehen durch Engagement hervorragender Kräſte wird es mir möglich in jeder e
Mitglieder VerzeichnißgrößeRichtung den Anſprüchen des kunſtliebenden Publikums gerecht zu werden das

werde ich in einer der nächſten Nummern dieſes Blattes bekannt machen. eWie früher werden die Vorſtellungen in Abonnements gegeben, jedes Abonnement umfaßt 16
Vorſtellungen der Preis des Abonnements iſt auf 8 Mark feſtgeſetzt; die Abonnementsliſte werde
ich mich beehren, in den nächſten Tagen dem geehrten Publikum vorlegen zu laſſen, da ich leider
durch Krankheit behindert bin, meine Aufwartung perſönlich machen zu können.

Indem ich hoffe, daß mir das Vertrauen des geehrten Publikums in eben ſo reichem Maaße

als im Vorjahre zu Theil wird, empfehle ich mich hochachtungsvoll

und Dowlag in größter Auswahl em

Merſeburg. nN. Bei Stückabnahme Extrapreiſe.
c

c ee e SLinderung bei chroniſchem Huſten. 8

Wo ienem (Flandern in Belgien), den 21. Mai 1875. 5
(Reberſetzung): Schon 20 Jahre bin ich von einem chroniſchen Huſten heimgeſucht. Ich habe jetzt

genommen. Derſelbe giebt mir große Er

2 b ieine Probe rheiniſchen TraubenHruſt- Honig leichterung, weshalb ich veabſichtige, noch
mit Jhremmehr davon zu gebrauchen. Erſuche Sie (folgt Beſtellung). Empfangen Sie meine herzlichſten Grüße

J. C. van Kckere, Bürgermeiſter.
5 z iſt conſtatirt, daß der Trauben- Bruſt Honig, erfunden vonGerichtlich W. d en eriner in Mainz. Da nun die vielen Winkel

fabrikanten, welche den Trauben Bruſt Honig nachahmen, keine Empfehlung ſür ihre nach 4
gepfuſchten obſcuren Machwerke aufweiſen können, ſo bedienen ſich dieſelben Eti-
quetten und GebrauchsAnweiſungen, welche in Form und Jnhalt den
jenigen unſeres Originalpräparates gengu nachgevbildet ſin d, um die
Käufer in gewinnſüchtiger Weiſe zu täuſchen. Man achte daher auf nebigen J

Fabrikſtempel, womit jede Flaſche des ächten rheiniſchen Trauben Bruſt Honigs verſchloſſen ſein muß, und
merke ſich die von uns autoriſirten Verkanfsſtellen, in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jun. in
Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Vauch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmt J
lichen Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Weißner

Pabriſc von W. Zickenheimer in Main-.

e 9 S e e reüsene
Sonntag den 6. Mai er.

Woher ſein
WWorgen Honnkag den 6. Mai h

ſ. Speckkuchen.
W. Graul.

ßestaurant zur grünen kioſ
W Sonnabend den 5 d. M. Schlag

2 feſt. Hierzu ladet ergebenſt ein
SS

Tanzmuſik in Meuſchaf
Sonntag den G. Mai bei gut beſetztem Orcheſter Hie

ladet freundlichſt ein R. Pohl
MEVUSCHAV.
Sonntag den 6. Mai Tanzmuſik von Nachm3 Uhr ab Hierzu ladet freundlichſt ein W

Arf meinem Bauplatze an dem neuen Wege i
Halleſchen Straße iſt Erde unentgeltlich abſufah

wird geſucht. Antritt zum 15. Mai.
Frau Henriette Schulkl. Ritterſtr. e

Kreb

n dem Offiziershauſe des Thüringiſchen HuſarenJe Nr. 12 iſt am e en
Mai und den darauf folgenden Sonntag das wof
lungene Bild Sr. Majeſtät des Kaiſers und Könin
Oel gemalt, und dem Regiment von allerhöchſtdemeh

geſchenkt, zur Anſicht des Publikums wiſchen I n
Uhr Mittags ausgeſtellt. Jn demſelben Zimmer ſſ
Schlachtenölgemälde von Bleibtreu, die Attacke des
giments bei Königgrätz darſtellend, aufgehängt. De
30 Pfennige für die Perſon beſtimmte Eintrittsgeld t
zum Beſten des Huſaren verwendet, dem neulich im
ſigen Lazareth beide Füße abgeuommen worden ſind

ür den am 2. u. 13. Mai im Schloßgartenſſſtattſindenden Bazar ginz weiter e n
kaſten, Cigarrentaſche, Broſche u. Ohrringe Fr. R
Schönian; 1 Körbchen u. 1 Cartonage Fr. Organiſt i
1Taſche, Zuckerſchale, Paar Strumpfbänder Fr.
M. S A4 Tartons Briefbogen mit Köpfen u Co
Fr. Elara Hellig; 2 Geldbörſen Fr. v. Morſtein l
häteltes Tuch, 9 Schmuckhalter gr. Reg Gersdorf
Börſe, 1 Nadelkiſſen, 1 Lampenteller, 2 Buchſeicht
Nadelbücher Frl. Kohn v. Jaski; 2 geſtickte Tüllſhan
Frl. E. K.; 1 Kragen, 2 Deckchen, Lätzchen, 20
beutel u. 1 Kalender mit geſpritztem Rahm Frl. Sch
2 Dtz. leinene Taſchentücher Frau Aug. Heber.
und 1 Mehlfaß Frau Rechtsanwalt Wölfel
Geſchwiſter Wigand. 10 Mark Herr Reg Se
Rzepulski. 1 Morgenhaube, I Schälchen Frl
Weber. Knäulhalter, 1 Nähſtein, I Bierſeidel un
kleiner Stickrahmen Frau v. Bismarck Holzkaſt
eine ſeidene Schürze, 1 Portemonnaie und l SihEröſſnung des Garkens,

beſte und bequemſte Einrichtung und Verbindung mit dem nete Fen 9 du
Kaufmann Zentgraf. 1 Teppich Frau u. Frl. v.Billardſaal, Leſezimmer, Geſellſchaftsſaal, bayriſche Bierſtube

e Gute Getriönke. W. Granul.

japaniſches Theebrett, 2 Vaſen, 1 ſilbernes Die
1Bilderrahmen, Porzellankörbchen Frau Berger l
chen Frau R. 1 Bücherbrett und ein Schreiben
Feuerzeug, 1 Käſtchen mit Haar und Stecknadeln

Tür Damen
S Sempfiehlt Unterzeichneter ſeine höchſt elegant und dauerhaſt gearbeiteten

Kidleserſtiefeln,ein und doppelſöhlig mit und ohne Ungarſchaft, zu auffallend billigen Preiſen.

g Achtungsvoll l. Mehne-Entenplan, Ritterſtraße Nr. I.

e e u Krengenne üenmer Gaſe Rliegende Blätter
MagdeburgerTribüne. o e Land und Meer.4 W Aluſtrirte Welt.Leipziger Cageblatt. 0 4 BI D 4 M Aus allen Weltkheilen.
Neue freie Preſſe e Pickoria.Sie empfiehlt rWespen.

ſchürze Frau Reg Rath Hennig I Papierkorh
Reg. Rath Jäger. 2 Briefbeschwerer Frau Kreisge
rath Meyer 1 Schürze, 1 Bürſtenhalter,
korb, 1 gehäkelter Einſatz Frau Poſtmeiſter Bra
und Frl. Helene Grube.
De Herrn Ermiſch zu ſeinem 48 Wiegenſt

dreimal donnerndes Hoch, daß der Stacheligel

dem Tiſche Polka tanzt und die Schnapsſlaſche un
Steinbrück ſchen Streichtiſche wackelt.

Einen Gruß von mehreren Torſſtreich

Vorſenverſammlung in Halle.

J vom 3. Mai 1877Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der C
Weizen 1000 Kilo geringer 201 213

rer 216- 256 Mk. bez. feiner 259 273 M
Steigung iſt in Folge auswärtiger Berichte ſeht

5 en 1000 Kilo, 201 210 Mk. bez. We
oten.

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 180
bez. beſſere 186 195 Mk. bez, ſeine und Cha

198 202 Mk. bez.
ſeine aufs Feinſte eingerichteten Lokalitäten

Nürnberger Schankbrän vorzüglich, desgleichen
Nürnberger Fxport- und Riebeck sches Lager-Bier.

Conditorei- Buſfet.
V

SehſſephaksRestauratton. Runker's
Heute Morgen von 9 Uhr ab Salzknochen Heute Abend Salzknochen.

Begtauration.

Gerſtenm als 50 Kilo 14,50 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176- 186 Mk. bez.Hülſenſrüchte 1000 Kilo Victoria erſ n

Mk. bez. Futtererbſen 159 les Mp. 50 Kilo 1000 e. Mt. beg, Anſen
11—13 Mk. be

Kümmel 50 Kilo 44 15 Mk. be

Baurath van der Beck. 1 Nahtiſchdecke und Konf

Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. benKlete Roggen 670 Mt. ber halte
Mt. beg, Weizen Griesklete 6,29 Mk be
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage.
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ſind von Belgrad aus im ganzen Land Gebete

Beilage zu Nr. 54 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Der „Politiſchen Correſpondenz wird unterm

d. aus Bukareſt telegraphirt: Der hieſigen
Regierung iſt die Mittheilung zugegangen, daß eie
Türken die rumäniſchen Kriegsdampfer „Fuülgural“
und „Stefan Celmare“ weggenommen haben.
Seit heute werden alle disponiblen Truppen wieder
nach Kalafat dirigirt.

Fürſt Karl von Rumänien läßt am Vor
abend der angeblichen „UnabhängigkeitsErklärung“
einer Wiener Meldung zufolge ſein bewegliches
Privateigenthum, in etliche dreißig Kiſten wohl
verpackt, auf den Stammſitz ſeiner Familie in der
deutſchen Heimath, nach Sigmaringen, bringen.
Ein Gebot vorſchauender Klugheit des Fürſten, ſein
Eigenthum, man weiß nicht recht, ob vor den
Tuürken, oder vor den Ruſſen, oder vor den eigenen
Unterthanen weit ab nach einem unbedrohten Orte
zu ſchaffen.

Serbien. Aus Belgrad wird gemeldet, daß
an der ſerbiſchtürkiſchen Grenze im Oſten bei
Supovac und im Weſten in der Nähe von Bjelina
zahlreiche türkiſche Truppen lagern. Die Pforte
hat alſo, dürch die Erfahrungen mit Rumänien
gewitzigt, Vorſichtsmaßregeln gegen ein actives Ein
greifen Serbien s in den Krieg getroſſfen. Jn
Serbien ſcheint man in der That mobil machen
zu wollen das Schumadija- und das Drinacorps
ſo wie die Schobatzer Brigade ſollten an die Grenze
abrücken. Für den Sieg der ruſſtſchen Waffen

angeordnet.

Nach polniſchen Blättern genehmigte der
Sultan die Bildung einer polniſchen Legion
aller Waffengattungen init der polniſchen Fahne
General Dſchernajeff wurde nach Belgrad be
rufen.

Nach in Zara eingegangenen Nachrichten
hat am Sonntag der erſte Angriff der Jnſürgenten
auf die türkiſche Vorhut im Defilé Biſina bei
Reveſinje ſtattgefunden, wobei 15 Türken getödtet
ſein ſollen. In Bosnien und der Herzegowina
wirbt die türkiſche Behörde unter der muſelmän
niſchen Bevölkerung Männer im Alter von 16 bis
60 Jahren zum Kriegsdienſt an.

Türkei. Einer Depeſche „Lloyds“ aus Con
ſtantiopel zufolge iſt die Ankündigung des Blo
kadezuſtandes für die Küſten des Schwarzen
Meeres unmittelbar bevorſtehend. Ein ruſſiſches

Fahrzeug, mit Salz beladen, iſt von einem türkiſchen
Kriegsſchiffe aufgebracht worden.

S Hobart Paſcha iſt nach Konſtantinopel
zurückgekehrt nachdem es ihm gelungen war, den
Aviſodampfer „Rythmos“ gus dem Feuer der

ruſſiſchen Geſchütze aus der Donau zurückzuziehen.
Berichten aus Varna zufolge ſoll die tür

kiſche Pontusflotte, die aus vier PanzerCor
vetten und zwei Kanonenbooten beſteht, vor allem
die ruſſiſchen Seeſtädte am Fuße des Kaukaſus an

greifen und hierauf vor Kaffa (Feodoſta) in der
Krim erſcheinen.

Die Pforte macht ihre letzten Anſtrengungen,
um ſich alle Kräfte des Landes dienſtbar zu machen.
Man ſpricht davon, daß der Sultan das Com
mando der Donauarmee übernehmen werde. Der
Kriegsminiſter hat neue ſchleunige Ordres an die
Provinzialbehörden erlaſſen, um die Bildung von
Freiwilligen- Corps zu betreiben. Auch der
Khedive ſchickt ſich an, der Pforte unter dem Com
mando ſeines Sohnes Haſſan Paſcha, welchem der
Amerikaner Stone als Generalſtabschef beigegeben
wird, neue Hilfstruppen zu ſenden. Klapka wurde
nach Konſtantinopel berufen, um in der Nähe des
Sultans mit dem Range eines Muſchir's als mili
täriſcher Rathgeber zu fungiren.

Nach einer Meldung aus Teheran iſt die
Die Zahl der

in der vergangenen Woche in Bagdad daran Ver
Peſt immer noch im Zunehmen.

ſtorbenen beträgt 254.

Ausland.

Oeſterreich. Erzherzog Albrecht hat ſich
zur Jnſpicirung der Grenzarmee aufgemacht
und war in den erſten Tagen dieſer Woche in
Peterwardein und Ruma eingetroffen.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte
am Mittwoch der Deputirte Samsſtch eine Inter
pellation ein, welche der Regierung über ihre Hal
tung gegenüber den orientaliſchen Wirren ziemlich
ſchwere Fragen vorlegt.

Trotz der Bemühungen des Grafen An
draſſy iſt eine Deputation türkiſcher Softas
von Conſtantinopel abgegangen und unter dem
Jubel der Peſter Bevölkerung in der ungariſchen

Andraſſy wollte den Ab
gang verhindern, da es nicht in ſeiner Macht lag,
dem Einzug derſelben in Budapeſt Schwierigkeiten
in den Weg zu legen, um eine Erregung der po
litiſchen Leidenſchaften in Ungarn zu vermeiden.
Allein die tuürkiſche Regierung billigte nicht nur
im Geheimen die Reiſe, ſondern bezahlte auch noch
die Speſen. Es gilt eben, die Ungarn für die
Türkei zu erregen, um einer etwaigen antitürkiſchen

en Andraſſy Schwierigkeiten in
der ungariſchen Bevölkerung zu machen, reſp. die
ſchon vorhandenen Schwierigkeiten zu erhöhen.
Dieſer Zweck iſt auch durch die Deputation erreicht
worden. Ganz Ungarn, die Hauptſtadt Budapeſt
voran, ſchwimmt in Begeiſterung für das türkiſche
„Brudervolk“, ſeitdem die halbgelehrten Softas den

Hauptſtadt eingezogen.

Abſicht des Graf

Boden des magyariſchen Globus betraten.

Transportdampfer
welchen jeder 1000 Mann an Bord nehmen kann,

Nach Mittheilungen, welche dem „N. Wiener

Tagbl.“ aus Trieſt zugehen, haben viele große
der engliſchen Marine, von

auf dem Wege nach Indien den Suezcanal paſſirt.
Dieſelben haben die Beſtimmung, ein angloin

diſches Armeecors an Bord zu nehmen.
Binnen drei Wochen könnte daſſelbe im mittel
ländiſchen Meere erſcheinen. Jn mehreren Pariſer
Blättern wird behauptet, England wolle mit 12,000
Mann Aegypten beſetzen.

Frankreich. Jn Paris wird dieſer Tage eine
Geſandtſchaft von chineſiſchen Gelehr
ten erwartet, welche die Vorbereitungen zur Aus
ſtellung von 1878 ſtudiren wollen.

Aus der Provinz.
Seit der zu Kaiſers Geburtstag erfolgten

Eröffnung der „Volksküche“ zu Halle a. d. S.
ſind 331.41 Mk. verausgabt und 314.51 Mk.
vereinnahmt worden ſomit iſt ein Zuſchuß von
16.90 Mk. ſeitens des Vereins nothwendig ge
worden. Man iſt allgemein der Anſicht, daß un
geachtet dieſer kleinen Zubuße die Küche, wenn erſt

noch mehr Speiſen aus derſelben entnommen wer
den, als lebensfähig anzuerkennen ſei. Die Speiſen
ſind gut, nahrhaft und entſchieden billig. Die
Küche iſt jetzt für etwa 200 Perſonen eingerichtet

Bei der Generalverſammlung der „Dhü-
ringer Bank haben die Herren Actionäre ſich
ſo erhitzt, daß ſie beinahe zu Thätlichkeiten über
gingen und die Verſammlung unter großem Tumult
vor der Zeit geſchloſſen werden mußte.

Der Kämmerer Kaul in Herzberg iſt als
Bürgermeiſter von Herzberg an Stelle des nach
Naumburg abgegangenen Bürgermeiſters Benkendorf

gewählt worden.
Vor einigen Tagen wurde dem Jnvaliden

Rauchfuß zu Teutſchenthal unweit Halle
a. d. S. eine plattgedrückte Kugel aus dein Schenkel
gezogen. R. hat dieſe Kugel ſeit dem Jahre 1870
im Beine getragen. Kein Arzt hatte diefelbe bis
her aufgefunden, trotzdem R. in vielen Lazarethen
geweſen.

Das diesjährige große „Schützenfeſt“ zu
Delitzſch wird am 22., 23., 24. und 27 Mai c.
abgehalten werden.

Der thüringiſche Fabrikort Walters hauſen
(Herzogthum KoburgGotha) hat in einem Jnduſtrie
zweige auf der Leipziger Meſſe bedeutende Geſchäfte
gemacht. Es ſind nämlich ganze Waggons voll
„Kinderpuppen“ zum Export nach Amerika ange
kauft worden.

Halle, 2. Mai. Geſtern fand in der Ver
ſammlung des General Concils die Wahl des
Rectors der Univerſität für das Jahr 1877/78
ſtatt: ſie ftel auf den Herrn Conſtſtorialrath Prof.
Dr. Köſtlin.
„Halle, 2. Mai. Der geſtrige Brand in der

F. Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik hat
leider noch ein trauriges Nachſpiel gehabt: Der
Former Biſchoff, welcher in der genannten Fabrik
in Arbeit ſteht, betrat gegen Mittag unberechtigter
weiſe und ohne Grund das eingeäſcherte Gebäude

Die Aſlege des geſunden und des kranken
Kindes

von Dr. Rode.
(Fortſetzung.)

b. Schleimhaut.
Die ſcrophulöſe Localiſation, welche ſich auf den

Schleimhäuten kundgiebt, hat vorzugsweiſe ihren
Sitz in der Naſe, im Gehörgang und im Auge.

Die Schleimhaut der Mundhöhle, des Magens
und Darmes pflegt bei der Scrophuloſe in cha
rakteriſtiſcher Weiſe nicht zu erkranken, wenn auch
Magen und Darmkatarrhe gerade bei ſerophulöſen,
ſchwächlichen Kindern nichts Seltenes ſind. Eben
ſo verhält es ſich mit den katarrhaliſchen Entzün
dungen der Luftröhrenſchleimhaut (Bronchialkatarrh),
welche bei ſcrophilöſen Individuen um ſo häufiger
und hartnäckiger ſind, als bei dieſen die Wider
ſtandsfähigkeit gegen äußere, ſchädliche Einflüſſe
eine geringe iſt. Manchmal muß auch ein lange
beſtehender Bronchialkatarrh bei einem ſerophulöſen
Kinde den Verdacht auf Tuberculoſe der Lunge
erwecken. Letztere Krankheit iſt mit der Scro
phuloſe eng verwandt und leider nur zu oft geh
dieſe, wo ihre Heilung wegen ſchlechter Pflege und
Behandlung nicht zu Stande kommt, in unheilbare
Tuberculoſe der verſchiedenſten Organe über

verklebt als harte Kruſten die Naſenlöcher.

und eine Anſchwellung der Oberlippe.
Ausſchlag pflegt in der Regel lange Zeit zu be
ſtehen und wenn er geheilt iſt, ſo bleibt oft noch

und der Oberlippe zurück, wie man es täglich an
ſcrophuülöſen Menſchen
heit hat.

Ferner iſt auch der ſogen. „Stockſchnupfen“
ein ſehr häufiges Leiden ſerophulöſer Menſchen
Man verſteht darunter einen chroniſchen, trockenen
Katarrh der Naſenſchleimhaut. Die Abſonderung
iſt ſehr ſpärlich, die Anſchwellung der Schleimhaut
aber ſo bedeutend, daß durch die Wulſtungen und
Verdickungen derſelben die Naſengänge verſtopft
ſind. Dadurch bekommt die Sprache einen näſeln-
den, oft unangenehmen Ton. Der Stockſchnupfen
iſt meiſtens ſehr hartnäckig und ſchwer zu heilen.

Was die ſerophulöſe Entzündung der Naſen
ſchleimhaut betrifft ſo hat dieſe ihren Sitz in der
Mehrzahl der Fälle da, wo die Oberhaut in die
Schleimhaut übergeht, alſo an den Naſenlöchern.
Hier findet man einen näſſenden Ausſchlag; die
reichlich abgeſonderte Flüſſtgkeit dickt ſich ein und

Die
zum Theil über die Oberlippe herabfließende ätzende
Abſonderung verurſacht eine ſtechtenartige Röthung

Dieſer

Jahre lang eine plumpe Anſchwellung der Naſe

zu beobachten Gelegen

Weit ſchlimmer aber als dies Uebel iſt ein
eitriger Katarrh der Naſenhöhlenſchleimhaut. Man
nennt die Krankheit „Stinknaſe“ (Ozäng), weil
ein ſehr übel riechender Ausfluß aus den Naſen
löchern damit verbunden iſt. Sowohl für den
Kranken als für ſeine Umgebung iſt dies Leiden
über die Maßen läſtig und unangenehm. Schon
auf einige Schritte Entfernung verſpürt man oft
den ſcheußlichen Geruch, ſo daß man es zuweilen
in der Nähe ſolcher Kranken kaum aushalten känn.
Wenn dieſer eitrige Katarrh ſich ſelbſt überlaſſen
längere Zeit gedauert hat, ſo bemerkt man nicht
ſelten den Abgang kleiner Knochenſtückchen aus
den Naſenlöchern, ein Beweis daß bereits die
katarrhaliſchen, eitrigen Geſchwüre den Knochen der
Naſenhöhlenwand zerſtörend angegriffen haben.

Die Behandlung der letztgenannten Krank
heit muß dem Arzte überlaſſen bleiben. Neben
der allgemeinen Behandlung der Scrophuloſe, welche
bei allen dieſen Zuſtänden die Hauptſache iſt,
werden durch Höllenſteinätzungen die ſchlechten
Geſchwüre der Naſenhöhlenſchleimhaut in gutartigere
Wundflächen umgeſtimmt werden müſſen. Der
abgeſonderte übelriechende Eiter muß durch reichliche

Waſſereinſpritzungen in die Naſe entfernt werden.
Man bedient ſich zu dieſem Zwecke am einfachſten



und wurde hierbei von einem in dieſem Moment
mſtürzenden Schornſtein erſchlagen.

Oſterwieck, 30. April. Durch die notarielle
Aufnahme von 1002 Morgen am vergangenen
Donnerstag iſt die Gründung der Zuckerfabrik
M unſerer Stadt nunmehr endgültig feſtgeſtellt.
Für Nachzeichnungen iſt noch eine Friſt von 14
Tagen gegeben. Zum proviſoriſchen Kaſſtrer der
Geſellſchaft iſt Kaufmann Duve, zu deſſen Stell
vertreter Hauptmann John erwählt.

Naumburg, 1. Mai. Jn der jüngſten
Sitzung der Criminalabtheirung des hieſtgen Kreis
gerichts wurde der Eigarrenarbeiter Striegel aus
Bruchſal in Baden zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt, weil er ſeinen Kameraden Pauly aus
Weißenfels aus ganz nichtigem Anlaß mit der
Drohung geängſtigt hatte, ihn mit dem Meſſer er

ſtechen zu wollen.

Localnachrichten.
Mexrſeburg, den 4. Mai 1877.

Nachdem der OberRegierungsrath Solger

außerdem den Transport und waren an jedem
einzelnen Pulverwagen Hoch beſondere Sicherheits
maßregeln getroffen, ſowie Thüren und Fenſter
durch Lattenverſchläge vollſtändig dicht verſchloſſen.

Ein Artillertecommando begleitet den Extrazug bis

zür ruſſiſchen Grenze
In letzter Zeit iſt man hierſelbſt Katzen

fängern auf die Spur gekommen und findet

Hauskatzen hierdurch ſeine Erklärung.
Heute Morgen erregte der Transport eines

Arreſtanten von der Herberge in der Saalſtraße
nach dem Rathshofe nicht geringes Aufſehen. Der
von der Executive Abgefaßte war ein fremder Bar
bier, welcher ſich den Anordnungen des Wirthes
widerſetzt und auch bei ſeiner Arretirung ſich
widerſpenſtig benominen hatte. Da der betreffende
Executivbeamte in dieſen Fällen gezwungen iſt,
Gewalt anzuwenden, ſo nahm der Transport auf
dem Wege nach dem Rathshofe leider einen das
Auge der Vorübergehenden wahrhaft beleidigenden

Charakter an.
aus dem Verwaltungsgerichte ausgeſchieden iſt,
haben des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſten
Erlaſſes vom 12. v. M. den Regierungsrath
Nobbe zu Hildesheim zum BezirksVerwaltungs
gerichts Director in Merſeburg und zum Mitgliede
des BezirksVerwaltungsgerichts in Erfurt zu er
nennen geruht.

Geſtern verſtarb der als Dirigent der Dom
Orgelconcerte, ſowie als Componiſt auch in weite
ren Kreiſen geſchätzte königl. Muſikdirector Engel
nach längerer Krankheit an einem Lungenleiden

Der hieſige Männer- Turn Verein
wird am Sonntag Nachmittag den Uebergang aus
dem Winterlocal nach dein Sommerturnpiatz durch
ein Anturnen, verbenden mit Aus und Einzig,
feſtlich begehen. Daß ſich hierzu auch die Freunde Berichten über ſeine Vorträge jugendliche
Und Gonnet des Vereins zahtreich einfinden, iſt im
Jnlereſſe der DTurnerei jedenfalls wünſchenswerth.

Dieſer Tage wulde uns eine Pfen mig beim letzten Vortrage des Herrn Waldſtedt hier
Verſicherung übergeben, daß die in

mißrathene Stück einer Reihe felſer Preſſe nach einemſemmel init der
ſelbe nicht etwa dasſein ſondern die vollſtändig gleichmäßige Größe der über „Friedrich Frieſen“ nur beſtätigt gefunden.

wog Das gebildete Publikirin iſt hiermit nochmals auf
Gramm und ergab eine Ver den Vortrag beſonders aufmerkſam gemacht.

gleichung dieſes Gewichts iwit dem einer Pfennig- e
ſeinmtel aus den bekannten Hungerjahren, daß das

noch 1 Grämm
Wir ſind begierig, wie der

Backer nach dem Wegfall der Mahl
Raubſyſtem recht

nunübrigen beſitze. Dieſe Pfennigiemmel

genau ganze 9

vorliegende niedliche Gebäck

Mindergewicht hatte.
betreffende
und Schlachtſteuer ein ſolches
fertigen will.

Heute Vormittag paſſirte ein
transport aus
haltend, auf dem
ſigen Bahnhof. Die Verpacküng dieſes gefährliche
Stoffes war eine äußerſt vorſichtige.

letztere gleichzeitig nur den Bremſern zum

der vom Herr

für 2 Mark zu haben iſt. Ich habe eine radical
Heilung einer ſehr bösartigen
welcher nur die Naſendouche in
Die Patientin,
benutzte mit der

Anwendung kam

die Naſe laufen.

ihre Mühe und fuhr fort, ſich die Naſe in de
beſchriebenen Weiſe gleichſam

Krankheit vollſtändig geheilt zu werden.
(Fortſetzung ſolgt.)

Vermiſchtes.Jn dem anhaltiniſchen

geladen, um zwiſchen die auf die Saaterbſen eingefallene
Tauben zu ſchießen.

Frau jedoch iPiſtole im Fenſter liegen laſſend.
weilende dritthalbjährige Töchterchen greift
Schußwaffe, um damit zu ſpielen. Auf

nach

des Mundes in den Kopf.

Pulver-
Württemberg, 800 Centner ent
Wege nach Petersburg den hie

Jeder be
ladene Wagen fuhr zwiſchen zwei leergehenden, welche

Sitz
dienten; ſchwarze und gelbe Flaggen kennzeichneten

Profeſſor Weber in Halle ange
gebenen Naſendouche, welche in unſern Apotheken

Ozäna geſehen, bei

unter Waſſer zu
ſehen und hatte das Glück, von ihrer unangenehmen

Dorfe Mede witz trug ſich
vor einigen Tagen ein erſchütternder Unglücksfall
zu. Die Frau des Handarbeiters K. hatte eine Piſtole

Vor dem Abſchießen verrichtete die
noch einige häusliche Geſchäfte, die geladene

Das in der Stube
der

einmal entlader
ſich der Schuß, und dringt derſelbe dem Kinde oberhalb

Augenblicklich trat der Tod ein.

Dienstag den 8. Mai wird Herr Gottfried
Waldſtedt in Saale des Tivoli, wie wir ſchon
meldeten, einen Vortrag über „Die Jigeuner“ halten.
Herr G. Waldſtedt, von dem ſchon literariſche und
wiſſenſchaftliche Arbeiten im Deutſchen Sprachwart,
Deutſche Schaubühne, D. Künſtzeitung, Unſere
Zeit Ueber Land und Meer, Hausfreund, Weißen
ſelſer Kreisblatt, Sächſiſche ProvinzialZeitung,
Halleſche Zeitung, Halleſches Tageblatt, Norddeutſche
Allgemeine Zeitung, Ev. Volksſchule und Pädago

diſche Blätter veröffentlicht und mit Beifall aufge
nommen würden, beſiht nach Berichten aus Halle,
Leipzig, Weißenfels, Gera, Zeitz, Ber
lin, Weſtpreußen und Magdeburg ein aus
gezeichnetes Rednertalent. Namentlich wird in den

Begeiſte
rung mit ſchöner Maßigung gerühmt. Daß dieſe
Urtheile keineswegs übertrieben ſind, haben wir

Merſeburg ſowohl, als auch durch die Weißen
dort gehaltenen Vortrage

Städtiſche Straßenbau Angelegenheit.
(Eingeſandt.)

Der Unterzeichnete, welcher bei der betreffenden
Sache ganz unbetheiligt iſt, erlaubt ſich dem Herrn

o S auf ſein Eingeſandt in der letzfen
Nr. des Correſpondenten das Folgende zu erwidern
Wenn ich Hausbeſitzer in der NußbaumAllee, und

beabſichtigten Straße durch den Winkel wohl
iſpaſſender erſcheinen. Da ich aber nicht nur von

der Hälfte, ſondern von meinem ganzen Einkommen
Steuern zahlen muß, ſo ſcheint die Anlegung der

das räthſelhafte Verſchwinden einer großen Anzahl

Beamter waäre, ſo wüxde mir die Durchlegung der

e

über das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß
nicht unbedeutend hinaus.

b olerie,Bei der am 2. Mai begonnen Ziehung derKlaſſe 156. Preußiſcher Klaſſenlotterie l

2 Gewinne à 90600 Mk. auf Nr. 13465 52378
3 Gew. à 1500 Mk. auf Nr. 35151 70540 77816
2 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 6878

Vermiſchtes.
Huſten und Bruſtleidenden kann der ächte

rheiniſche Trauben Bruſt Honig als vorzüglich bewährtes
Hausmittel empfohlen werden (ſ. Annonce).

Der 4. deutſche Gaſtwirthstag, mit welchem
eine Ausſtellung von induſtriellen und gewerblichen Er
zeugniſſen, Conſum und Bedarfsartikel für den Gaſt
wirthsſtand verbunden ſein wird, ſoll am 20, 21. und
22. Juni in Breslau abgehalten werden.

Taggeſell's Menagerie,) gegenwärtig auf der Leip
ziger Meſſe aufgeſtellt, iſt an den Thierhändler Hagendec
in Hamburg verkauft und wird von dieſem nach Schluß
der Meſſe übernommen werden. Der weitbekannte bis
herige Beſitzer giebt das Reiſen ganz auf und wird ſich
irgendwo häuslich niederlaſſen.

Greiz. Der umfangreiche Proceß zwiſchen der
Sächſiſch Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Liqu und
dem Baunnternehmer Herrn Georg Voß iſt durch Schieds
ſpruch in einer für beide Parteien annehmbaren Weiſe
endgültig erledigt worden. Die Schiedsrichter, die königl.
preußiſchen Baumeiſter Quedenfeld und Skalweit in
Magdeburg und Cäſar in Halberſtadt, haben das außer
ordentlich umfängliche und ſchtoterige Material in ſorg
fältigſter Weiſe geſichtet und allen entgegenſtehenden
Zweiſeln zum Trotze innerhalb der vereinbarten Zeit die
Entſcheidung zu Stande gebracht.
Ein junges Liebespagar in Berlin fuhr am

Bußtage nach dem Müggelſee, ließ ſich ein Bodt geben
um im Mondſchein eine Spazierfahrt. zu machen und
kehrte nicht zurück. Andern Morgens ſchwamm auf dem
See das einſame Boot, der Hut eines Mannes und ein
ſchwarzes Sammetband. Das Liebespaar ſah man niemals

wieder.
Ueber eine Torpedo- Exploſion wird aus

Kertſch berichtet. Die ganze Küſte des Schwarzen Meere
iſt duech Torpedos vor einem etwaigen feindlichen An
griff geſchützt und daher können Handelsſchiffe nur dann
ungefährder einlaufen, wenn ſie auf die Signale der
Brandwache achten oder einen Lootſen von dieſer Wache
an Bord haben. Ein engliſcher Dampfer beobachtete
dieſe Vorſichtsmaßregeln nicht und ſtieß auf einen Tor

ſo daß Mannſchaft und Ladung untergingen.
Harbtke, 29. Aprit. („Braunſch. Tagebl. n

Folge einer brieflichen Aufforderung ging der Müller
meiſter Wiedenbach von hier näch Völhke, um Geld zu
holen, kehrte aber nicht wieder zurück Anderen Tages
fanden Arbeiter auf der ſommersdorfer Feldmark unter

Nach geſchehener Anzeige bei der Ortsbehörde in Sommers
dorf wurde die Leiche als die des nicht zurückſetehrten
Müllers W. ans Harbke recognoscirt. Madchen, die am
Abend ſpät von Härbke nach Wulſersdorf gekommen ſind
haben Hülferufe gehört.

Volkswirthſchaftliches.
Die diesjährige Berliner Maſtviehausſtellung, de

nächſten Mittwoch eröffnet werden wird, verſpricht ganz
gewaltige Dimenſionen anzunehmen. Während im Vor
jahre überhaupt nur gegen 300 Anmeldungen erfolgt
waren, ſind dieſes Jahr bereits bis jetzt weit über 600
Anmeldungen eingetroffen.

deshalb vortheilhafter,

e

ſehen kann. Ein Steuerzahler.
Kus dem Kreiſe Merſeburg.

Oeconomen Otto in Schkölen iſt erloſchen.

herigen Jnhabers zur Erledigung gekommen.

Zus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt, 1. Mai

n

öffentlichen Tanzvergnügen im Gaſthofe

neuen Straße durch das deutſche Haus ſchon
weil ſie viel billiger und

leichter herzuſtellen iſt. Wenn die ſtädtiſche Ver
waltung bei derartigen Anlagen 15 oder 20000
Mk. mehr, als unbedingt nöthig iſt, verausgabt,
dürften wir bald in die Lage kommen, anſtatt wie
jetzt 150, 300 Prozent Steuerzuſchlag zahlen zu

n dem Eianben, viel huſt veet, müſſen, was ich als eine Annehmlichkeit nicht an

größten Ausdauer die Naſendouche
und lietßz ſich eimerweiſe lauwarmes Waſſer durch

Schon nach kurzer Zeit ver Dre Puaer eſpürte ſie Beſſerung ihres Uebels, oerdoppelte jest Die Rotkrankheit unter en Pferden des

Die erſte Leherer und Rectorſtelle zu Schkeu
ditz, Privatpatronats, iſt durch Ableben des ſeit

In der letzten Sitzung
unſeres Kreisgerichts wurden verurtheilt die
Ziegeldeckergeſellen Brunne, Braunfeld, Föhrig, das
Brüderpagr Handarbeiter Auguſt und Hermann
Nopens zu Gefängnißſtrafen von I Jahren bis
zu 6 Monaten herab, weil dieſelben bei einem

„zum
Adler ohne alle Herausforderung Skandal ge

s Von dem Miniſter für landwirthſchaftliche An
gelegenheiten iſt eine Verfügung an die Regierungen zu
Marienwerder, Poſen, Bromberg, Köslin, Potsdam
Frankfurt a. d. O.,, Liegniz, Magdeburg Merſe
burg und Minden erlaſſen, in welcher darauf auf

der Wanderheuſchrecken ſich zu zeigen pflegen. De
Regierungen werden aufgefordert, durch die betreffenden
Landräthe die Beſitzer der von Wanderheuſchrecken be
kroffenen Grundſtücke hiervon zu unterrichten, damit vor
kommenden Falls Schutz
rechtzeitig in Angriff genommen werden.

S Am 1. April ſind die britiſchen Colonien dem
WeltPoſtverein beigetreten Am l. Mai folgen die
niederländiſchen, am J. Juni Japan, am I. Juli
ſämmtliche portügieſiſchen Beſitungen. Der Beitritt
Hraſiliens und der ſpaniſchen Colonten iſt in nächſte

exiſtirte, ausgearbeitet, mit graphiſcher Unterſcheidun

Poſttaxe zerfällt

Soeben iſt erſchienen

Bio 4„Die Pontus- Kändler.
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes vom Schwarzen

Meere. Zwei ausführliche Karten mit erläutern
dem Texte. Jn der Expedition

macht und den Zimmermann Blume auf ſeinem
Heimwege mitten auf der Straße überfallen und

Für die Redaction verantwortlich Th. Roöoßner, Druc und Verlag von Hellig Rößner,

pedo, welcher xplodirte nnd das Schiff total zertrummerte

Miſthaufen einen Leichnam mit zahlreichen Stichwunden.

gemißhanbelt hatten. Der Gerichtshof ging überall

merkſam gemacht wird, daß Anfangs Mai die Larven

und Vertilgungsmaßregeln

Zeit zu erwarten Zur überſichtlichen Darſtellung die
Erwerbungen wird jetzt im General Poſtamt eine Karte
des Welt Poſtvereins, des größten Vereins, welcher jemals

der beiden Gruppen, in welche er nach der Höhe n

en d. Blattes ledieſelbe zur Anſicht aus und werden Beſtellungen
daſelbſt entgegengenommen. Preis à Stück 20
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